
^ 69. Dinstag am 26. 3Narz l 8ß l
D i t „Laibacher Zc i t img" erscheint, mi l Nin'uahme

der Sl i»! i - u»d Feiertage/ täglich, uud lostet samm

den Veilagcn im ( l o m v t i ' i r g a n z j ä h r i g 1 l j l . ,

h a l b j ä h r i g ä st. 5l) f r . , »lit .ssrruz l '«»p i,» (5o!»l'-

toir g a n z j . <2 si., h ^ l l ' j , >: si. Flir die ^ l l l i i u g

in's Hans sl»d l i ^ l l ' j . '»l» fr. »nhr zn rutl ichtcn. !l>i i l

der Pust v u r t o f r e i g a i i ^ j . , »uter .ssrcn^l'.nid lull'

gedruckter Adresse i ä st., h ^ i l b j . 7 j i . öl) li^.

I u s e r t i o n « g t b ü h r für «ine Varmond 'Epal ten-

zeilc oder >cn Naum derselben, ist s»r lmnl ige Tin«

schaltimg <» lr. , für 2malige 8 l r . , für 3»>alige 10 kr.

u. s. w. Zu diefoi Gebühre» ist noch der Insertions»

Iltinpel per!jO lr . für eine jedesinalige Üinschaltnng

hinzu zu rechne». Inserate bis l l ) Zeile»! fostc« < ft.

»U lr . sül 3 ^ i ^ l , 1 f l . 40 l r . für 2 M a l und U0 fr .

lur 1 Ma l (nnl Iübegrl f f des Insertlonsslemi'tle.)

Amtlicher Theil.
<Z3e. k. k. Apostolische Maj.-stäl l'al'en mit den an
den Slaatsminister und den königlichen ungarischen
Hofkanzler g,richlelen Allerhöchste» Handschreiben vom
2 l . d. M . im Verfolge der Allcrböchsttn Haodschis!«
den vom Ü. d. M , den uon dem Palriaich,!» Na»
j a c i c gestellten Antrag, daß d,r Naiionallongreß
I'l l serbischen Bevölkerung des bestandenen scvl'isch-
l'analcr Verwaltnnggcbieles am 28. ( l l i ) März l k l i l
^nsammenlrete und ans dcn griechisch nicht - uii i l lcn
Bischüfru von Neusatz. Temesuar lind Vels ,p. da»n
aus füilfnnd^wanzig Abgeordneten dec« geistlichen »nd
fünfzig Abgeordneten t'es weltlichen Slandcö zusan,«
mengeseyt werde, allergnädigst zn gcncl)Mige>l gcrllht

Zil,l l i ich grl'illile» Se. l. k. Apostolische M ^ N m
dex PlUiialchl i l R a j a c l c zu elm^chtigkii. dic W^l)!<
Allsschl'rll'mig zu diesem Il.Ui^iuiI.Kougrlsse zu un»
anlasse».

Bezüglich dcv Vellheillüiq d,r tl^sll'll 's» lind
wclllichsn Al'.^c'idlielc!, mW l'l>ü^!ich t>sr W^dlüio»
da'.iläleil lM ' l i i Se . k. k. Arost^Iische Mcij' l läc die
vo>» dem PatlilNchei, N a j a c i c l'eaütv.'^lr Ncü)!-
Oldnuliss mit der Aiwrdinmg ,̂ !l sanllioili lsil geruht,
daß dieselbe zm' still'gsle!, Richlschinir zu dieiu» h.ibe.
ol»,e dost jcdl'ch hitduvch in der durch dlis El lä l i lc-
i'llüqörtsllipt der illylisch.l, Natioi l uOlU l 6 . Ju l i
1779 frsigesthlen Zc>l)I lnid Vertdri l lüig der D<p»!N«
ten zu den ^cw^Yxlicheil Natioimll l ' i igl l fsei! irgend
etwaö für die F^ .e geäildert mcrdeü solle.

Von dem Immlts dieser Allerhöchsten H^üdschrei'
den yenchlen Se. l . k. Apostolische M^estäl m,ch dem
Prcisldenlcn deö provisorische» kroatisch - sllivonische»
Hofriü'steli l lmö ^cnlUniß zu gcbcn.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit der AII ,r-
höchsten Enlschließuüg u c ^ 14. März d. I . nn die
Stelle der l,nsheril,en l . l . lroallsch.slaooüischcn St>->t>°
hallcrei i " A»ilam dasell'st die Errlchinn^ eiüei« lö«
niglichen Slatlhaltereirathes der Königreiche Da lmn-
l ien. ^roalieu und Slauomcu aller^näoigst zu geneh-
migen gernht.

Die Amtölvirksamleit d̂ eseS Slalthallereirathes
beginnt am 26. März 1861.

Zugleich qeruvlen Se. k. l . Apostolische Majestät
l'ei demselben Slattyal ler l i ralhe allerguädigst ;u er-
nennen :

Zl i ln Hoi'rath de» diölil l l^en k. k. Hofrath zu
A^ra in . Anton R n b i o p v. Z a g o r j e; zu S t M t -
h.ilterciräll'en: die l'lül)e>li^f!l Slalth,' ltelcllätt)e zu
A ^ i l i m . Iohanu D a u 1 ) n c i v. D o l j e , Nikolnui!
M e l i n c e u i c u. H a l i c . lehteren uuiel Äelassnng
in seiner a/l i t i iwärl igen ^ ^ ^ , , , ^ , , , , ^ l'einl lroansch-
slauoüischcn Hl'foikllstelinnl in Wien ll»i) mit Vorl. ',-
l).,Il seine,» Rücslriltl's i»,ie,nc Dienststelle cils Stel l«
l)altersil<,ly. nnd Molslg V n l t i c ; dann dcu PräftO
deü Url'.ni.Uaerichl.ü erster Instaxz in M k . Iohmm
u. I l i r k o u i c , und den dicheri^en Slallyallersi»
Sekretär in Agram. Ewetozar ^ u ö e u < c.

Zu Honorar-Sl lUl l 'a l tereoälhen mit dem S i h -
nnd Siinimrcchte: den Vischos von ^elgral) lind Sc»
mendr,a. zugleich Zeugg,r Diozlsan - Zoadjulor Dr .
Venzcälmlö S o i c ; denGrafe i l Dionys S e r m a g c
u. S z o in ö z c d v ü r lllid den gewesene» lNi^rordci t t '
lichen Reichörath Ambro(z Ritter V r a n y i c z a n y u.
D o I,' r > n o v i c.

Stand der im Umlaufe befindlichen Miinz«
Scheine.

Die Gcsammlmengc der zn Ende Flbiu^er 186 l
im Umlauf l!sfi»!>Iichen Mün,^schcinc delrug 6.ii: j3,166
Gulden.

Vom l. k. 3l,iani!uinlsterium.
Wien, den 19. Mä>z 18'^, .

Am 16. Mäiz 1861 wurrc in d c l i t s c h e m
und ;»g!eich s l o v e n i s c h . m Tcrle ausgegeden und

versendet:
V e r o r d n u n g e n d e r i' a >l d e >3 b e h ö r d c n

f ü r d a S üst e r r eich i s c h - ü l y r i s c h e K ü s t e , "
l a n d . beüehend auö den glfürsteteil Orafschaslen
Görz und GradiCca. der M<nlgrafschaft Istrien und
ocr reichöunm-'ltell'aren Stadt Tricst mit iyrem Ge«
diele, u n d d a s H e r z o g t h u m K va i u. I a y r -
gaug <86 l . l l . Stück.

I n h a l t s - Uebersicht:
2. ssuudmachuug des k. t. Statthalters im ssüstenlliude

vom 1. März 186 l . belllffeud die Vornahine der
Wahlen der Abg,ordneten für die Landlage in deu
gefürstelcn Grafschaften Gö'rz uud Grariöca und
in der Markgrasschaft Istrien.

Am 23. März «8ttl wird in der l. k. Hof. und
Staalsdruckerei in Nie,, das Xl l l . Slnck d,ö Neichi>-
Olslh'Vlaltss ansgeqebeu und uersendet werden.

Dasselbe enll'äll unler
Nr. 32. Den Erlaß des Fl'nau;minister!nms vom 2 l ,

März l86 l — giltig für alle Kronländer deö all«
gemeinen Zollverliai^es — über das Peidot der
Auill und Durchfuhr von Waffen. Munition u. s. w.
uach '^oönieu.

W i e u , 22. März 186l.
Vom k. l. Ncdaltionö.Aureau des Neichsgssehblales.

Nichtamtlicher Theil.
Kundmachung.

Der »». Wahlkörper der Stadtge-
meindc Laidach hat am 22. März lauf.
I . die Nachwahl von zwei Mitgliedern
des Gemeinderathes vollzogen, und es wur-
den hierbei, nachdem beim ersten Wahlgange
keine absolute Stimmen - Mehrheit erzielt
worden ist, in der engern Wahl gewählt:
Herr Dr. Ju l i us v. Wurzbach, Advo-

kat, mit 82 Stimmen;
» Stedry Wenzel, k. k. Vezirks-

Ingcnieur, mit 51 Stimmen.
Welches Ergebniß hiermit zur öffentli-

chen Kenntniß gebracht wird.
Laibach, 2A. März 18«l.

Vlili der UllMlommission des 2.I!?aMiiriier5.

Feuilleton.

Die Hahnenweihe
des cr j ie l l Ba ta i l l ons uom k. k. I x f l M t c r i c - V e g i -

ment K ö n i g ocr Be lg i e r A l r . 2 7 .

Am verstossencn Samstag fand diese militärische
Feierlichkeit nach dcm einige Tage ^>vor ausgegebenen
Programme Sta t t . I n deu Morgenstunde» rmchzo.i
eine Tagrcveillc dic Stadt . Um nenn Uhr erfolgte
die kiichüche Weihe dcr Fabne durch Se. Gnaden
den Heirn Fürstbischof Dr . V. W i d m c r im Ronde!
der Siernalice. Vor dem Denlnial des verewigten
N a d e y k y mar der Altar erliclittt. zu bcidcu Seiten
deösclben b,fandeu sich rff.nc Sänleudal^eu. wo Se.
kaissilichr Hohsit der dnrchlalichligstc Herr Orzberzog
E r n s t . I l ne Er;el^enz die Fian Gräfin S l r a s -
s o l d o ans Graz. als Stel1oert'..lerin der Palhin,
I l ne r Majestät der Königin M a r i e von Neapel, so-
wie die l)ohc Gtncr^ l i lä t Plal) nahmen. Rings an
ben Vänins» des Nondels ivarcn Wappenschilder. ^ah>
»en »no inil'tärische Emblcme angebrachl. zwei Waf f ,n-
pyraniilen irarcn an dem einen Eingang errichlct,
dlirch welchen Se. kaiserliche Hoyeil lam. ciu T r i n m r h '
bogeu schmiickte den andcren Eiügang. durch w.lchen
3hie Exzellenz lsrau Gräsin Str.'ssoldo den 3iaum
l'ltraten. Gegenüber dem Altare, übir >ve!chcm sich
tin niit grünen Reisern und Fahnen geschmückter Pa-

»illon wölbte, stand der Tisch, auf welchem die neue
schöne F^hne lag. Neben rerselben war ein rolh>ci-
dcues Kisf tu. anf welchem in 5lroncl,gestalt die mit
dem Namen der Fabnenpalhin und deneu der Herren
Offiziere gravirtcn Nägel aiigcbracht waren, mit wel<
chen späilr die ^ 'hoc befestigt werden solNe. Das
».nächlig gcstickie Fadncnband zeigte aiistss dem Namen
oer echabcns» Palhin noch die Wor te : „ F u r c h t l o s
u .! d t r e u ! " — und — «A n ö G a ö l a ! " Die
yicr in Garnison bcsinrlichen Valailloue des Regi<
menls waicu auf dcr Süc'slltc der Slerual l lc anfgestclll.

AIs Se. l.,<serl>chl Hobeil eischilnf» w,n'en. be-
gann ric F,-ier mit einer Ncde S r . fnrstbischösiichen
Onal)en und einsr h. Mlsse. begleittt von feierlichen
^län^en der Ncg!menl»?musik „nc» ^,^,, ^ , , üblichen
Lalocn. Hierauf marc» die Fal,nc gciviiht unc> das
Eü'sä'Iagen der Nägel vorgc»ommeu. Nachdem dieser
'Akt vorüber, liljz dcr Herr Oberst. Se. Hoh,ic H e r <
zog v o n W ü r t t e m b e r g Onarr<>e foimiren nnt'
hiclt eine schwungvolle Ansprache an die Truppen,
mit cincm Hoch anf Se. Majesty den ^a,scr schlie-
>)cnd. in welches die Trnppc» d.gcisterl einstimmlen.
Nachdem der Fahneneid unlcr den üblichen Formali-
täten geleistet war . pasnrtcn ric Truppen die Neone
vor dcm Herrn ssorp^kommaudauten S r . kaiserliche»
Hobeit Elzberz'.'g O r n st nnd marschittcn in die S t ,
Pcler^-Naserne. wo sil bcivirty.'t wurden. Eine zahl-
reiche Volksmenge wohnte der Feierlichkeit bei, die
vom Weller ziemlich begünstigt war. Anch im Ka-
sl'lncnhofc erschienen uiclc Bewohner dcr S tad t , um
das slludigc Treiben dcr Mannschaft zu sehln. Viel

Interesse erraten die verschiedenen Al>jnstirnngen. welche
seit dem Bestehen des Regiments eingeführt ware»,
und mit welchen mebrere Soldaten angllhan sich zeig'
ten. Die älteste differ Aojustirungen war vom Ial ' re
l l i 83 . — Nachmittags nm vier Ubr begann das Fest»
essen auf der Schicßstätle. Dcr Saa l war schön re-
korirl mit Waffen, Wappcu. Fahnen nüd anl'crcn
kriegerischen Einblemen. grünes Ophell schlang sich an
den Wand,n h in . wo die Bilrnisse I lner Majcslälcu
l'es Kaisers uno dcr Kaiscrin bingen; in einer a»6
'^Ilnueu und Topfgewächscn gcbilc'ele» Nische war das
Vild Ihrer Ma>estät der tapferen und mnthvollen Kö»
nigin von Neapel anfgestcllt. Die Tafel war pracht-
voll servirt (Herr b a u s c h vom Valinbof halle die
Herstellung übcrnommen). die S l immnng wäln lnd
rcs init uic-len Toastcn gewürzte» Madlcs eine gehobene.

Abends war Festoorsteliuug im Thealcr. zu wcl<
cher in's Parterre und auf die Galleiie „u r M i l i i ä r
Zntr i t l halte. Die drei 'Alpenszencn. welche gegcbcn
wnldcu: «Daö let^ti Fcnsterln" — „ D a s Versprechen
hinierm Herd" — und „D re i I a h i l n uach'm Icpli
Fcnstcrln« — fanden vicl Vc i fa l l , was lcicht erklärlich
war. da viele Soldaten von diesem schönen, tapferen
stlierischcn Regiment Gedirgssöhnc sind nnd sich an«
gel'limell Phi len. Der Znschauerraum mil den vielen
U i ' i ^ l M s n . den von schönen Damen in reicher Toi<
lelte l'esehlen vogen. dem Glanz der Dichter ?c. ssc<
währte einen hübschen Anblick. — Der Zapfenstreich
beschloß dic Feier, an welcher die Bcvöllcrnng unserer
Sladt so freudigen Anihcil nahn,.
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W i e n , 23. März. Die «Oest. Z tg . " meldet:
Wic wir erfahren, ist dcr biisige rllssische Gesaildte.
Hcrr v. Valabine, von seiiier 3iegierl>ng beauftragt
lvorrcu. Angesichts dcr in dcr Herzegowina unc> an-
grcnzcudcil Provinzeu statlfindcnden Unruben ill >'ssi-
zicllcr Weise die Er l lar l ing abzugeben, daß R'nßland
uicht lliir jede Einniischling uno Theilnahme Moi l l r -
»egro's an dem Anfstande der I'cnachbartsn Provinzr»
förnllich dcsarouirt. sonder» daß cs sogar dcil Fürstcu
N i k o l a s uo» Montcncgro persönlich dafür verantwort-
lich inacht, die Söhne dcr schwarzen Berge von jeder
Theilnalüne fernzuhalten. 6s wird nns anch v n sichert,
daß in dc» Ictzlen Tagcu cine englisch - rlissischc Note
<iu dc» Fnstcn von Montencgvo abgegangen sci und
Hcrr v. Valabine dcm Grafen N'echbcrg und dcm
türfischcn Voischaficr, Füistc» KalNiuaki. darauf be-
zügliche Milldeilnngen gemacht habe. Diese Hal l l ing
IinLlauds verdient uiil so mebr Beachtung . als diese
Mcichl immer nnr als Beschützer nub Verlbcidigcr
Montenegro's anslrat, nud als die Pfor te , nach den
letzten hicr eingelangten Bcrichten, die crnstcslcu Vor^
bercilnügen gelroffeu hat. um dcr ganze» Beive,nlng
in den si'idslavischeu Provinzen Herr zu werden Nach
den lins zngchendeil Mittheilungen ist auch in den
letzten Tage» ei»e Erpcdilio» voil 60(10 Ma»» türk>-
schcr Tll ippen znr Vcrstälkling dcr dortigen Garniso-
lun abgegangen.

— Dcin „ P . i ' I . " wi id ans W i e n geschrieben:
Die Schr i l le, welche die Söhne des Baron Brllck
geinachl, nm das Andeuten ihres Vaters zu rehabi-
l i t i ren, sind, wie ich höre, erfolgreich gewesen, unl'
wi ld die «Wicncr Zei l l iug" demnächst ein kaiserliches
Hanrbil lct au die Varouiu Vrlick veröffentlichen, in
welchem ihr die Pension zugesprochen werde» wird.
Gleichzeitig wird das amiliche Blatt eine Darstellung
des Sachverhalles bringen, lim die öffcnilichc Mei<
linng in ihrcm Uilhcilc üder den Verstolbcneil auf<
zuklärcn. Dein Vernebmen nach sind dcr Familie
gleichzeitig alle mil Beschlag belegten Papiere des
Frcihcrrn v. Brnck zurückgegeben wordc».

W i e n , 23. M m ; . Znr Fadl l des Kaisers
nach Ofen wi id die Tmmnpampiyacht „Dc r Adler"
in Slanc» ges^t. Ocslcr» siild zn.'ci Schifföladnngc»
mil EftVltcn n»o Eliirichli iü^ c>cü S^Ic'sse^ i» iDscn
roü hier dahin al'gsgangen. Dem Veliichnic» nach
wird dcr Kaiser uc>» dcn (5rzbcrzc>gcn Rainer, Joseph
und Ernst l'cglcilct. — 'An I h i c Majestät dic Kai«
serin lwcl) Madeira ist vorgcstern O^erMielitena»!
Grcis Szapan) oon S r . Majcsläl nls Comicr al'ge-
sc:>dc! irorden. — Das Vlfindcn Ihrc r Majestät der
Naisl'mi hat sich. wie direkic Priese ans Madeira
„iclc^,!, so schr gclicsscrt. daŝ  dcr Hnstcn fast ganz
lillf.^'liöt Hal. Ihre Majestät wird schon Ende Apri l
Madeira ueilass.n »nd hicrhir zursillfehrcn, jedoch
nickt dcn Wcg ndcr Lo!l>-on. soodein dnrch rao Ml l -
lclläüdischc und adiiaüschc Meer nehmen. Sol l le
indcß l'is dahin denn Gesundheit noch nicht so uoll»
kommcn licrgrstrllt oder daö hiesige Klima noch nickt
i!i>I>e ssenng fnr ihrcu Allfeulhall sci». so wird Aller»
höä'stdicsell'e dann dcn vorlällfigcn Alü'enldall in Görz
nehmen. I n Madeira hat sich Ih-.e Majestät vor
z^lirzsm cinc kleine Menagerie uon Papageien und
cmdcrcn dl' l l Isbenrcn Thieren angelegt.

P e s t , 23, März. «Naplo" l'lin,)t einen langen
Artikcl uo» Dc.-k. DcrscU's ist inl Wesenüi^hen tine
historlsch-jnrioischc Widcrlcgnng alier Anllageü, die das
kekallnlt Nnndschreil'e» dcS Agmmer KomitateS gegen
Ungarn enthält. Znni Lchlnl) sprich! Deal seine i,i-
dl'oionslle Ansicht hlosichilich deö Verl'älünsscö zuxschfn
Nu'aarn nn» z?loalicü, Slavonien nno Dalmalien ans.
Or rcr!r'ahrl Nngain gegen den Vo lw l i l f snpiemali.
scher Gelüste. Ungarn wünscht ein sliedlichcö (5lnucr.
ständniß., Soll le nder Kroatien sich dennoch loöre,ßn
w o l l l l i . so wü l l c Ungain scl̂ st dann lcine Gtwa l l
an>l'c»ocü, wcnn es die Macht lnsälje. Unsere E i iu -
gnng oder Trennnng l'ängt zmncist von Kroatien al'.
Wenn ader dieses Land den österrcichischcn N l i . ^0 .
ralh l'sschiclcn w i l l . so ist jede fernerc Vciständignng
mit Ungar» i,nmög!ich. denn Ungarn lanl l seine tan-
sendjahrigen Rechle nicht freindcn Händen ü^rgcden.

Dclltschlmld.
B e r l i n , 20. März. I n dcr heutigen Sißnng

des A^eordnclcnl'ai,fts bringt dcr Adgcordnctc Nie«
golcwöki mit 1ü Gcnosscn folgcnden Antrag c in :
«Die k. S taa ts l fg i l lnng anfznsoldcrn. dahin zu wir-
ken. daL endlich wenigstens die nach dem positiven
Vö'Ik.rrcch! garanlirlr terriloriale Einheit des ehemals
polnischen Gcsammtstaalcs uom Jahre 1772, so wic
t'ie dcn Polen innerhalb dieser Grenzen zugestand,nen
nationals» n»!' poliiischcn Ncchte znr voli.n Geltnng
lind Allsfnhrnng gelangen lind daß dieselben nicht f n -
licrhin wiliknrlich von dcn veipftichtcten Mächten, de<
,ien anf Grnnd des Wiener Traktates Thcile Polens
linier den Nipnliitcn Vcdingnngen zngciheilt wnrdcn.
vel l i l l i lmcrl wcrdcn." Der sehr nnlsasscnd motivirtc

Anirag wird einer besonderen Kommission von 24
Mitgliedern übergeben.

V r e ö l a n , 22. März. Die heutigen hiesigen
Walter bmigen ein geheimes Zirkular Mlichanoff's an
die polnischen Zivilgonvernenrc bezüglich ihrer Wach«
samleit ans den, ^ande. Sirengstc Aussicht über zlvel-
felhasle Pei joncn, besonders Ansläildcr, und Ergrei«
fung sehr cilergischer Mi i lc l iviro angeordnet. Dcn
Vauern sei klar zu machen, daß dic Rrgicrung „ m
ihr Wohl bemüht ist und hofft, , die Aancrn werden
Aufwiegler, selbst wenn es oie eigenen Herren wären,
ergreifen und den Behörden überliefern.

^cßtercr Passus habe die Delegation in Warschau
veranlaß!, gegeu ciue so gefährliche Maßregel Vor-
stellung zu machen. Der Erfolg sci unbclaunl.

H a m b u r g , 2 l . März. Dic beuiige „Voisen«
dalle" bringt folgende Antwort des Bönigs voil Dä>
ilcmaik vom l i i . März an den Großhcrzog von O l -
denburg: M i t lebhafiem Vcdauevn habe ich iu En.
l. Hoheit Ansichten tue einer staatö.niftöienden Part<>
wiedergefunden, welche schon ein M a l dcnAusruhr gegen
ihren angestammten ^aurcöhcrru oerslicht hat. AIs
König lind liyef dcr alleren ^inic des oirenblirg'scheu
Hausls weroe ich an» ersten die Pelsprcchlmgen meiner
Ahnherren lluo Vorgänger auf dem Throne Däne-
marks zu würdigen wisseil. Leider herrscht in meinem
^'ande Holstein cine irregeleitete Anffassung dcr Vcr-
hältnlsse, aber ich darf es getrost ansiprcchcu, mc
werre lch in deu Fall koinmeu. in cineln oder dem
anderen Thelle der Monmchie die Unlerstüßnng eines
freuldcli Fürsten anzurufen, um meine Unlerlhaueu
znr Psiichtelfüllnng auzllhalltu. Auch ich wünsche die
Wiederherstllluug eines dauerhafteil Emvelständnisses
zivischen nieincu fanden ll»d Deutschland und darf
hoffen, daß es meinen unausgesl-hleu, neuerdings
wlederbcthallgtcu Vestrcbungcu gelingeu w^tdc. dieses
glückliche Ziel zu erreichen, so schiuicrig mir dasselbe
durch das Auftreten deutscher Negierungcn geworde»,
llnler denen ich mtt Schiuerz Eu. k. Hoheit in erster
Clinic gcseheii.

I t z e h o e , 2 l . März. Vci der Vorderalhung des
Ansschusberichts warnte dcr Komnussär die Vclsamm'
lung vor der Verantwortung oer sie elltgegcugche.
Versinann, Rcoentlow, Vlome sprachen fü r , Ncnck
gegen dcn Ausschnßaulrag. Die ganze Versannnlnng
pl0lest,rt gegeil das angcdeutlte Auöscheideu aus dcm
blinde.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , 2 1 . März. Die bentige ..Perscvc-

ra»;a" berichlct a»S Neapel vom l l ) . d. M . : Heute
frül) fand cin Fest der Arbeiiergesillschasl i>n Theater
San Carlo zur Feier des Namenstageö Garibaldi's
Stat t . Professor Zappella hielt ciue Ncde. Nigra
irobi'te dem Feste bei. Die Nalionalgaroe. die Ar>
bcilcrgfsellschaft nnd d,c VevölkerliNg dnichzogeu. die
Garibaldi Hymnc singend, die Stadt . Die Oronnng
wlüde nicht gestöit. Der Syndikus ladete die Äe>
völlernng ein. die Stadt zu beleuchten.

M a i l a n d , 22. Mä,z. Der „Perscveranza" wird
aus Tur in vom 2 1 . d. M , bcrichlet: Cassinis ver»
weigert den Ein t r i l l in das neue Minister ium; Va.
stogi soll für rie Finanzen. Niu l la für die Justiz be.
stimmt sein; stall Torrearsa, der gleichfalls den Einlr i l t
verweigert, soli Amari bestimmt sein. Man erwartet
heute Abend d,c königliche Bestätigung der Ministerliste.

Diesen Morgeu überreichte cmc Deputation der
Kammer dcm Könige eine Adresse; dicser eutgcgnete
n. a . : Man sagt! daß man jept Klugheit üben müsse,
so,n,nt aber die Slnnde der P rü f l i ng , so wird mich
c>,c N>,t,on ans meinem Posten treffen. Ich weiß. wic
ich anf die I la l i emr zählen kauu > und diese wissen,
welche Rechiinng sie anf mich machen können.

T u r i n , 2>. März. Die heutige „Opinione"
ber>ch>el : Die Ministerklisiö wnrde durch leine inneren
odcr äußren Zerwürfnisse. kl,rch leine Zerwürfnisse
im Mlnistennm selbst oder mit dem Parlamenle her»
vorgerufen, „ „ r ^^ au^nadniswelsell VerliältNisse
Neapel nnd Siziliens lnachten es nothwendig. Mi>
nil'ier ^uö diesen beiden Provinzen selbst in das M i -
nisterium aufzunehmen. Die Krisis hat daher leinc
Aenderung dcr Poliiik zur Fl'lge und dürste nur eine
bloöe Modifikaiion abcr lcinen Wechsel dcs Ministe-
riilinö bcdinge». umsomehr als keine Partei besteht,
dic i.n Stande wäre. die Zügel der Regierung zu
ergreifen und ein anderes polnisches Programm geltend
zu machen.

Man sagt Nicasoli. Natazzi und Po<>rio seien
gestcru Abends vom Könige beiufcu worden. Mau
glal ibt, daß außer Cavour alich die bisherige» M in , ,
ster Minghctt i und Fauli im M>»iNerium verbleiben.

— I n T u r i n ist folgendes Dekret veröffentlicht
worden:

„ V i k l o r E m a n u e l l!.. König von Sardinien,
Cyp<rn. Iernsalciu :c.

Der Senat und die Kammer haben gutgelieiße»,;
W i r haben saukliouirt und veikünden wie folgt:

Einziger Artikel.
Dcr König Pik,or Emanucl l l . nimmt für sich

und s.ine Nachfolger den Titel eines Königs von
Ita l ien an.

W i r befehlen, daß Gegenwärtiges, versebeu mit
dem Staatösiegel. eingeschaltet werde iu die Negic-
lungZalten. indem wir einem Jeden, deu ts angeht,
befehlen, als Staatsgesetz zu beobachten und bcobach«
ten zn lassen.

Gegeben !>, T u r i n . 17. März l86< .

V i k t o r E m a n u t l.
(Folgen die Ullterschrifteil der Minister).

Frankreich.
P a r i s , ! 9 . März. I m gegenwärtigen Augen«

blicke, schreibt man der »O. D. P." , ist Polen an .
dec Tagesordnung. Ich mache meinen Vorbehalt für
das, was ich Ibuen hier schreiben werde, ich erkläre
Ibnen im Voraus , daß ich nicht daran glanbe. aber
ich kann Sie mit meinem El'renworle versichern, daß
diplomatische Personell ersten Ranges erzählen i es
sei Seitens der Tnilerien der Plan znv Herstellung
des alten Königreiches Polen in seiner Tola l i lä l —
lilüer der Herrschaft einer russischen Scl^ndgeullur
(Leuchtenberg?) — in S t . Peteröbnrg znr Sprache
gebracht worden. Der Plan ist al'cnlenerlich nnd es
ist nicht daran zu denke», daß irgend ein Hlrrscher
d,r Dyunstie Nomanoff anf einen solchen Plan ein«
geht: aber seien Sie versichert, daß ich Sie mit
solchen Abenteuerlichkeiten nicht heimsuchen würde,
wenn sie nicht von Männer» behauptet würden. die
man. um in der hiesigen Landessprache zu sprechen.
<!</5 Iidlmix^ x'l'l'cux nennt. Tbalsache ist es. daß
der Fürst Gorlschaloff und dcr Duc de Montebcllo
iu einer In t imi tä t sich befinden, welche ein dieser Tage
vou S t . Petersburg zurückgekommener Herr mit dem
Ausdruck bezeichnete: « ^ oi-uis liu'ils «)uol»<,'l,l cn-
^ll l l i lc."

Großbritannien.
L o n d o n , 22, März. I n der gestrigen Situing

des Oberhauses kündigte der Uuterstaats.Sekrelär für
die Kolonien, Folleöcne, a n , das jonische Parlament
sei verlagt, weil es an das allgemeine Sl'mmrecht
über die Annerion au Griechenland lind die Unabhä»«
gigkeit der Griechen in der Türkei apptll irt hat.

Türkei.
Kons tan t i nope l , Itt. März. Der Geldmarkt

ist zwar noch geschäfislos. die Krisis scheint aber über«
standen. Der Telegraphen - Direktor Daoud Effendi
ist nach Frankreich abgegangen, um die Pforte bei
dcr Liguiral ion deö Mir^schen Anlehens zn vertreten.
Der nach Pclsien bestimmte sardinischc G'sanrle wcilt
noch hier, da seine Beglaubigungsschreiben bci dem
Brande des sardlnischen Gesandischaflgebäudes ver-
nichtet wnrdcn. Vely Pascha ist zum Milgliede des
Tansimatrathes ernannt worden. Der griechische Pa»
lriarch erkommuliizirte l rei bulgarische Bischöfe.

S m y r n a , 13. März. Eiu ueu clschieneues
griechisches Io l i rua l wurde unterdrückt.

Mnßlaud.
W a r s c h a u , 17. März. Die heutigen Vlälter

enthalien den »achstcheudeu Erlaß des Fürst. Stal l«
Halters an ric Bewohner dcr Stadt Warschau: »Um
de!l Anfheßcreicn übelgesinnter Menschen zur AuS«
führnug vou Straßcu Manifcstationcu jeder Art ein
Ziel zu seyen, wiro hiermit uochmalS zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß alle dergleichen Manifestatio-
nen nicht znlässig und für die allgemeine Orduuug
gcfähilich sind. Ans dieser Veranlassung wiro daS
luasienhafil Ansauliuclu allf Straßen und Plätze» zu
Manifestationen, welcher Art sie auch immer seien,
orcr zu Prozessionen, wcläic vou den geistlichen Be-
höiden nicht angeordnet sind, stren,, linlersagt, Be-
wohner Warschan'ü! höret meine Mahnung un!> zn,'ingt
mich Ulcht zu der schmerzliche» M a ß r e g ' l , die Ordnnng
mit bewaffneter Hand wieder herstelle» z» müsse».
Die Polizeibehörde hat gleichzeitig den Anflrag erhal-
len, diese llicine Warnl iug allen HanstsigruÜ'üilicril
kund ,;n lhill l und ihnen aufzugeben, dieselbe ibicü
Miethern mitznlheile», damit sich Niemand mil U"-
kcnnlniß enlschulc'lgcu könne." Dieser Erlaß des
Fürsten Gorlschaloff ist, wie wir in Erfahrung brin-
gen, durch die Al'sichl einer großen Frauen . Demon-
stration veranlaßt worden. M a u hoffle nämlich, bit
Regierung werde einer Prozession vou Fraucu (lei«
Mau» sollte dabei sichtbar sein) uichls in den M > !
setzen, am wenigsten sie dnrch Kosaken auseinanrer
treiben lassen. Nach Einige» sollte diese Demonstr^
lion heule (Sonülag Abend), was nicht gcscheben il^'
nach Anderen an nächsten Montag stattfinde!'. 3 "
Folge obigen Erlasses wird dieselbe wobl nnicrblcibe»-

Auö W a r s c h a u , l 7 . März. läßt sich die «B>csl.
Z tg . " schreiben: ES wurde dereils erwähnt, d ^
Einleillingeu getroffen werden. n>» die schi-osse" , ^ ^
geusätze, welche l» gesellschafllicher Bezicbm'g ftlly^
zwischen der christlicheu und jüdischen Bcoölkerung ' '
standen haben, zu Gunsteu der lcpleren " ^ ^ » a l c ' ^ '
Die offizielle Theilnahme der Wcnschancr 3^n'l'«n



am Vlgläl 'üi l) der am 27. Gefallenen, die Anfnahule
dreier I nd . i i in den Vnrger>^lnöschuü si»d Velege
hierfür. Helüe ist »lin abermals ein l'ierauf l'ezügli«
cher Schri l l durch die Aufnalnne aller jüdischen Kallf»
leutc in die KaufmannS-Inunng der S l a r t Warscha»
geschehn.

Den Indc» war nämlich l'iol?er zwar vollstan»
digc Fir>l,'cit im Vetriel'e res lallfinäniiische» Gsiver»
dcö gewcilnt. sie konnten auch tie Gilde erster li»d
zweiter Klasse erwcrl'en. von »cr Innung al'cr wave»
sie anögsschlosscn. ^n einer I>eute M>tt»g im groöeu
Iiesionlcel'saalc al'gedallenc» ^ersaininlling dcr hiesi-
gcn (chiislllchc») ^answalnischaft. irlirdc die 'Alifnahinc
rev ji'llischl» i^niftnilc ill die Znnnna, volir l und der
voi, dlm Kaufmanns.AcllcstlN L^lcnker eingel'rachle
Antrag lurch Alklaniation angeuomnisn.

Eö l'Icibl min lilir „och zu wünsche,, . t>aß die
Slnd l l>ci dcr j l)! ror,ralls»dln günstig.» Stininiung
yea/i, cie ^n^e» sich v.ranlabi fände, cic «nil Nechl
so rerhaßle (iünichtniig der sogtnannll» T. '^c '^c i l i l
ai!fz»I,.l'!'li. Di>sc testll'l umnlill» darin, daü jeder
l't.r in ^Uarschall anlangcnre Indc für rie Daner
st'im'ö ^lüsciühalls ciile gewisse Sleuer l'ezal'len mnh.
Tic Q'nt inng. in wilchcr l l l iö l^diül l l ist. für wie
v!e!c Tage ric Steuer crlcgl ist, wird dcr Tages
zellcl »cnannt.

HÜarschau, 20, März. Die Stimmung im
Pudli f»»! ist noch immer eine sehr aufgelegte, wenn
auch äußerlich rndige. Alleihnnd Gerüchte, munden,
daö Vo l l in stetem Aldcm zi> erdallen, durchlaufen
dic Stadt. Bald erzählt man roir einem Nonsiikl
d,ö Mi l i tärs mit dem Publ ikum. l'alD uon Manife-
stationen und Dcluonstraiioncn dieses oder jenen H lan -
deö. von Granen, von Männern a/sonderl e l l l n t i l l .
balo von dem An'.'triti dieses oder jenes doho» Slaal,?-
l'eainlen, Dic giolie Frauen-Prozlision. irelch, inan
durch das ncnliche Nesttipt des E la l lha l ie rs . das
allen Vewl'hnern znr z<l'i>nlniü nnd 'I^achnm^ ge<
wachi w. ' rd . iin iicime llst,ckl glaul' le. schein! immer
iwch »,chl al,fgsgel'e» ,l.u s<in. Man uelslchnt. daß
eine selche fnr l'cnle l'lsproävn ^lvlsen sei. n>,d oaß
die Pl.'Iizsil'shörde z»r Nnleroinckun^ die snr leiglci»
chrn ^^uiiflstaüonen gewiß scl'r zweckmäßige Maßre-
gel neircffcn hal ' t i einige der größten Feuerspr,^»
anfzufahren und die dcr Prozession beiwohnenden
Fianeü danul auseinander z» f<^en. Da der^lelch,»
Demc'nstratioücn der Sache nur schaden können, so
wandlc sich ln' l i l , der „ t t n l j r r Warszairki" in ciner
trefflichen Ansprache an die Vtwolmer. worin er sie
ans diesen Umstand aiifmcrlsam macht und sic l'e-
schwört, »on allen Prozessionen uild DcmcmstralioufU
Abstand zn li, l)!nen, uno dcr Neuerung keinc Veran-
lassling znm (^iuschvciic» zn geben.

Vermischte Hkachrichre«.
G o t i s c h e r , 17, März. Der Gemeinde. Vor<

st^nd dcr S lad i Gollschce hat den Hcrrn I r a » z
K r o m e r . k. l . ^ndcsgcrichlSrach dlim k. k. ^r<is°
glrichle Zill> in Sleielmalr. das E^cnonrgerrechl der
Sladlgemciüdc G o l t s c h c e erlyci l l . unp ihn in die
Wählcrüstc aufgenommen.

— Dic Tradanlcn, diese, neuorganisirle Sicher-
l'tilswachc <» P>st, ist eigenthümlich d i^ io l in i r l . Wen»
die Wache abgelöst w i rd , und dic Leule in gcschlos«
scnen ziolonncl» marsch>ren, hallen sie Zigarrcil u»t>
Pfeifen im Munde; stehen sie auf dein Posten, so
rauchen sic ebenfalls, und wcrdcn von Frcundeu lind
Freundinnen l'lsnchl. D>c Adjuslirung ist >>hr man»
gelhan; die Patrontasche enthält Erfrischllngsuorräihe
stall eines Strickes, nm im Noihsalle Oebranch da>
^on zu machen.

— Ans dcr Zeümig ,^''Echo de Vrnrelles" ent.
Nehmen wir folgende Miiche>!'.lng: ^U»scrc Mübürger
kc»ncu gewiß einen Neger, welcher von Zeit zu Zcil
lluserc öffentlichen i?ola!e dnrchlänft. wo cr Zigarren
verkauft. Er ist voriges I a h i znr Zeit der Mcsse
in unserem i!aüdc angekommen nnd al>; dieselbe vor-
über war , schlc cr sciinn Handel auf 5tilchwcihsn
dcr umlicgcl'den Orte fort. Wi r wissen nicht duich
welche» vcrstecklcn Zanbcr dieser Nlger eine Wais.-.
ein schönes jnngrs Mädchen, uerfülirle und schlic^lich
m,ch inir'alete. N'ach sicl'cn Monaicn brachte die i^ai i
Zwil l ingr zur M i t . cincu ^nabcn unc» ein Mäochcn.
Vcr ^»al>c ist ganz schwarz, das Mädchen dagegen
schwarz uud weiß gcftcckl. Nichts ist drolliger und
bcwilnvcrnswerlher (,is dieß zweifarbige Kind. Eins
seiner Ohren ist von elncm wullderschölieu Wriß.
während sein Hals und ein Theil des Kinnbackens
"l 'n kohlschwarzer Farbe si»d. Das übrige Gesicht
U»d dcr Kmp'-r si»d in« Verhältnisse gesteckt, auZgc>
uoiinneu die Vrust, welche ganz wcist ist. Es scheint,
lnß diese A>t Elschciunngen zn.'ar aaßeroldluilich sel̂
^ n . jedoch durch die Wissenschaft schon bestätiget
WlNden siud. , ' , .. .

Ucucjlc Nachrichten nnd Telegramme.
P e s t h , 2^ . März. Die Restauration des Ma»

N>s!r.nes der Stadt Pesth hat deute in bester Ord<

üllüg begonnen, Fnr dic vier Hanptstellcn ergab die
durchgeführte ADstimmnng folgences (Ergebniß: Voil
beiiänsig 30l)0 aüwessüle» Wählern wnrde Leopold
Noi irnbi l l l r uiil 2844 Stimmen znm Äürgtrmcister.
Nai l Horvath mil 2000 Stimmen znm Sladlrichler,
AlejlUlder Thaisz ,nil 2200 Summen znm Sladl<
daupilnanll, Alek. S.igooy init 2 l l )0 Slinunell zum
Vizebürglimeisler gewählt.

S t u t t s s a r t , 23. März. Die Regierung hat
d,r Kammer ,ine Gewerbeoidnung auf der Vasts dcr
vollslen Gewcrbefrcihclt vorgelegl. Die Kammer wurde
verlagt,

Rnmel in, der Chcf des Knllusniinisteriums hat
abgedanll.,

V r e s l a u , 23. März. Die heutigen Zeitungen
melden, die Vurgcrpllcgauon habe »ach Berathung
reü Mllchanoffschc» äleslüples den Fürsten S la l iha l -
ter nm Maßreg,ln zur Vernhignng der öffeiülichen
Meinung eisnchi. General Koysbüe »nd andere No-
labiliiälcn seie» für die Zurücknahme lhäüg. Fürst
Gc'lüchaloff babe noch nicht nachgegeben; mit der
Zuiückmibme des Riskliplö verliiße Muchauoff dc:>
Slaaisdienst.

Die Gewerdezül'fic habcu dir Gleichstellung der
Il iden bezüglich der Alifnahme ill die Innungen be-
schlossen.

T u r i n , 22. März. Graf Oavour hat de,u
Könige folglurc Mlnister!,st< vorgelegt' Cavonr Acliße-
re^. Marine und P>äsioe»!,chafl; Fan l i . K i ieg ; M i »
ghl 'üi. Innne,?; (iassinls. Justiz; De Sanci is , Un-
lc,l icht; N..!ol>. Ackeroau; Vastogl. Finanzen; Per-
lüzzi. öffc,,!!ichc Arbeiien.

P a r i s , 22. März . Abenrs. Der gesepg'bende
Körp<r hat htlllc die Abesse »uit 22ii gegen 2 l 2
Stimmen angenommen.

i t o n d o u , 23, März, I i : der gestrigen Siz-
znng deo Obe,Hauses beuurlte i.'ord Wodchonse. wahr«
sch.inlich ,v,rce Holstein die Vo»schlage Dänemarks
verircrfeil. t l r Feindscligleiteu al»er dürften ror 6
bls (i Monaicn nicht beginne».

In» Nntcih.nise c i l iä l i ^'ord John Rnsslll, Eng.
lands PoÜül irollc rcn Gefahren einer permanenten
O l l u M i o n Syriens znvollommen. Er hoffe, noch
vor Vccndignng der Öl lnoaüon werde ein Arrange-
me.,i über die lünslige Rcgicruug des ^ibauou ge»
lrosten sein.

W a r s c h a u , 23. März. Mnchanoff erhielt seine
Enllaffnng.

W a s h i n g t o n , 13. März. Lincolli ucrweigerle.
die Koiumissärc der Süostaaien anzuhören. I m S ü -
den wurde dic Konsumtion veiöffeuilicht.

z)andc!s- und EcsclMsbcrichte.
T r i e f t , 22. März. (Wochenberichi). Kasseh zil

mallen Plci,cu nur delalllirl. Zucker gest. ftau uud
wenig Umsat). Baumwolle ohue Geschäft. Wachs
ziemlichcr Vclk.hr zn behanptelln Preisen. Rothe No-
sinln Samos zu P.el f tn. die für den Käufer glmstig
waren, vclkal.ft. Iept halten die Besitzer l t l i A l l i l r l
fester. I n allcn anderen S o r i e n , wie auch in S u l -
taninen. wurde uichis gemacht. Die Bcsiher wären
zu Konzessionei, geneigt, wenn sich nur Känfer zeigl.n.
I n schwarzen Rostucn wurde etwas zu ft. 0 mit
Skonto gemacht. I n Korinthen war wenig Gcjchäfl
bcl früheren Preisen. Vo» Johannisbrot Apulien fand
ein Abzug uou 1000 Z>r. jü ft. 4 im Deiai l Stat t .
Icßl vcrlaugen die Vcllp.r ft, ^ . "0 im Detail. Fcigen
Apnlien zu rernzirleu Picisen uelkallfl. Agrumen
hinlcichend in schöner Ware zu gut behaupteten Prci»
sen verlanfl. M a u ^ I ' i dcl.ull i i l zu ft^nic» Preisen.
I n Ocl feblen die Ansü'ägc lind d,l Verlälife bleibe»
beschränk! bei unveländcltcn Prlisen. Fi'n Häute be-
stth! . waö rohe Ware angehl. sril elniger Zeil wcuig
^onsnin. weßhalb sich die Känfcr wenig geneigt zei-
gen. Fall'dölzcr sehr wenig verkaufl uild Preise fiali.
Knoootl» cliüge U»sät)c bc> unvcrändcrleu Preisen.

An dem GilrciDcvcllchr nahm die Spclulai ion.
beson^erö in Mais alif soälcrc Lieferung, sowohl in
banaler als in galaczcr, viel Thci l . Für banaler
Weizen waren die Fordcruügen zu hc»^ uild beschränk-
l l» dcßl'alb dao Geschäft. Für Roga/n bcstand grö-
ßere Zcstigleit und das Aciar nahm mehrere Ossme
zn u»bcla»nlen Preisen a n , so daß unser Vorraly

sehr verringert ist. I n Hafer und Gerste war wcuig
Frage und Preise sind nominell.

(Vetreid: Durchschnitts - Preise
ln Vai l 'ach a»! ^ ; M.n^ l ^ N l .

Marktpreise ^ m « -

E i n Wiener Metzen —
in iisterr. Währ.

.. . ^^^ -^ -^^___ S^r^^^I
W,i,,n . — ! — « 8 8
K.rn ... ^ - 4 !<:!'/..
Osrst, — — 4 7'/.«
Haftl — — 2 52
Halbslilcht - - j ^ ü l«
Heil»,» — ! — 3 ?N
rirs. — _ 2 77'/..
Klisüc»!̂  — . . .-; »^V.«

K o n z e r t .
H e u t e . Dinstag, findet die zwrilc Auffübrnng

des Orator iums:

„DicZerstölUllg von Jerusalem",
von F, H l I I e r ,

in» stand. Resonlensaale S t a l l .

D<r El l rag ist dem Fonde des philharmonischen
Vereins gewidmet.

E i n g e s e n d e t .

Nachruf
an dcn früh dahingeschiedenen

Hanna Ncichsgrasen von Auersplrg,
Obttl iel i tnlant in der Ävll^ce S r . Heiligteit P i u « !X., schwer
vrrwiiildl't auf dem Wal l der neapolitanischen Festung Gai-ta
am ü. Fcbruar Il^(!l bciin Bomliardelnenl derseldrn durch dic

piemuntesische Beleigernngs^Armee.

Es zogeil einst die Ritter hin in das heil'gl Land,

Nm dieses zu befreien ans der l lugläubig^i Hand,

Dic Pilger zu beschuhen und Jedem lirizusleh'n,

Dem cuif der weiten Neisc ein Unfall war geschch'n.

So bist auch D u gezogen, ein echter Ritterssohu,

I n Deines Bebens ^ruze, nach ferner Region,

Zn lämpfcn snr dcö Papstes nnd eines Honigs Recht,

Der sich als Hclo nnd Herrscher, hervorthat im Gefecht.

Wie vormals die Normannen wallfahreten nach Nom,

Und Segen sich e» flehten im Pelri Wnnberdom:

So driinglr Dich nicht minder des NnhmeS mächl'gcr Rei;,

Z u dcr geweihten Stätte uud zu dem Kreuz von Kreuz. *)

Wi r mancher Deiner Ahnen sein Schwert nach Osten trug,

Und dort den alten Erbfeind dcr Christenschaarm schlug:

So warst auch D u zn schilpn ihr Oberhaupt bereit,

Da« uon dem ururn Erbfeind im Westen war bedräut.

T » standest in den Reihen der taum geschass'ncn Schaar,

Die muthig trat cutgegnr der wachsenden Gefahr,

D u standest auf Gcwta'ö verhängnisvollem W a l l ,

Den donnernd ilberschttttet der Wurfgeschosse Schwall.

D u weiltest au der Seite dcö ritterlichen Franz,

Uud fügtest auch eiu Zweiglein in seinen Vorlxrlran;,

D n weiltest an der Seite der Heldenlöuigin,

Und legtest auch Dein Opfer auf ihren Altar hin.

D a hat auch Dich ereilet eiu nächtliches Oeschick,

Obschun D » hingcopfert Dein stilles Iugeudglück;

D u wardst im itugclregcu verwundet tief und schwer

Und solltest nimmer sehcu den Tag der Wiederkehr.

Nnn rnh'u die milden Glieder, in fremder Erde Schcwß,

Fur die — o laßt uns hoffen! — Dein B lu t umsonst nicht floß.

Doch was sich von der Heimat gewendet nur mi t Schmerz,

Hal sich zu Deinen Ahnen gesellt — Dein deutsches Herz. * * )

o. 5. ». V. n ,

») 5i-ux ll« l-l-m'i, Devise Pins IX.
* * ) Nach dem Wnnsche des Verblichenen soll sein Herz in

seine Heimat zur Beisetzung in die Familicngruft ge.
bracht werden.

Mm'l i l l ig ischc Beobachtungen in L a i b ach.

T a a ' ^ ' ^ " ' i ^ P ? a ! > ^ Lufitcmpcratur U i „ d W i t t e r u n g b i m . ^ Slun?.,.
^ ' " Äcob.chtung ^ ^,^^','^ ". nach Rc.m». Par.sc. Linien

^ 2 Nchm. ^ i l l . l ^ ^ 8 0 ^ NdN. »ntlclm. l'ewöllt 0.00
l0 ^ Abl̂ . ^22.20 4 ' 5 - / ^ " ^ " ' ^ " ^ _ ll'lb,

22 I 6 Uhr Äiss.' 3 ^ . " , 7 ^ ' ^ ' s ' . ^ Gr^ ^VV. schwach Regcn
2 ,, Nchm. 3^l.»»l - l - 2 . 3 „ ^ ' dttto diü», dcwdlli l ^ . 55

l0 ^ Al»d. 3 ^ . ^ ' , — 0 .5 „ >V dctto htî »r Rea»u^,^Schm^
2 l ^ U"uhr'Mrg7 ' ^ 5 , 7 Ü ' ^ ^ ^ 0 Gr. lV.V/ still NcbVl

2 Nchni. 32 i i . , l l ' 7 . 7 " ' «"ttclm. hc,t,r 0.^0
,0 Nbd. Z2?,i8 - ^ l . 7 „ '>>>. still dctto .

Drucr uild Vcrlisg oou I i ; " " z " - ^Nriu K5 F. Vamberg in Rcoalteur: <;. V'a.'ttbcrg.



AnlmnH;ur Rm^aclwl Seitulm.
^ ^ » ' l l » » » ^ « » » ' » ^ ^ W i e n , ( M i t t a g i Uhr.) (Wr. 3tg. «bbl'I.) AuftngS günsllgcr. am Schluss.- wieder mattcr, im Ganzen wenig Veländeriliig. Nordb.^hn-A lticn in Folge vc>» G<-
^ U l ^ l l l ' > l l l U ) i . 2^l. März. winnst'Rtalifirungen flauer/oahcr auch Kredit-Mlml weichend, Äa>lf-?lsticn ,natt. Staatspafticrc fest. und besonders n.»estes Anlehm gesucht. Auch Grund«

lntlastilNgS-Obligatione» behauptet. Metalle und fremde Valuten wie gestern. Gcld stüssig.

vcffelltliche ^chuld.
^. des Sln t̂c« (für 100 st.)

Gele W.ne
I n l'sterr. Währ»»., . ^ i .','/, 59.25 5'.»,üi)
.','/. -'lnlss). vo» 18<!l mit Rückz. 8^,75 85.
Ralw iml - Aülcheii >»it

^^üiier-Voiip. . . . „ 5 „ 7ll.7i» 7>> î N
Natwual - '''lülih cn mit

Äpi l l -Cmip , 5 „ 77,20 7/ 'i<>
Mct^lIiqix-5 „ 5 „ <!^7« »>i i)<>
dettl' init Vün - C^'üp, „ 5 „ ft.'i.20 tt'i.I',0

dltto „ 4,>„ s,<),— 56.-^',
nut Vlilosui,^ v. I l^',1 .̂  , 1N'.<.2.'» «0l»?5»

„ „ 1«ü^ . . 8.'i.75 t-<>,--

50» ,1. . . «!.«>> 8 l , ^ l !
„ ^ ,<ul0»»!1. 84. l0 8^2.)

CemeeNenieiisch. zu ^!i l.. uli^l«. l 5 üi) l<l.—
U der Krol>l^>»dcr (siir 100 st.)

, ' ^ ^ Gr»nde!!tIastuli^S-Ol>ligat!i,'!it!!.
Nieder.O<stevreich . . zu 5'/« 85,50 8<l 5!»
Ob. Oest. und Sa l j . . .. 3 „ «tt.7.i 87 —

(̂ »l>d W a l ,
Vc'hme» 5 „ 89.50 l )0 . "
Zteicrmcns . „ 5 „ 8^50 85.—
Mähreu u. Schlssun . „ 5 „ 85.— 85 5 '
Ungarn . . . . „ 5 , 05,25 <>6 25
Tcm, Van,, Kro. «, Elav. „ 5 „ <>:l — 04.—
Galizicu 5 „ 62,7.» <>Z,—
Sieb.nl'. n. Vusl'w., . „ 5 « »>>.5N N2.—
Vcn.lia»lschcS Aul. 18.i!> „ 5 „ 88 75 59.—

A k t i e » (Pr. Stück).

Nationalbanl 7 l ^ , — ? l 7 , -
Krcdit-Anst. s. Handel n. Gew. zu

2>«»si. ö. W. (ohne Div.) . ltt."».30 Kl^l^N
N. '̂. (5Sl0»i.-Oes. z. 5l>0 il.ö. W. .'»<>.».— 5N<».—
,,7. Ferd -Nrrdb. z.'lU(»« ft. C M . 207i . 207^i,—
^taat^L is-Gcs. zu 200 jl, (5. M .

l'drr 50l) Fr 283 50 254 -
Kais. (5lis.-Aahu zu 200 st. C. M . «87.25 l87,ö0
Sli^liordd.Verb.-V 2U0„ „ 106.75 l t t ? . - -
Sud!, Staats--,lomb.-ven u. <^ent.

itnl. Eis. 200 s! ü. W. 5'X, Fr.
m. l00 ft. (50°/,) ^in<ahlu»q 1UN,— !!»l -

(^cld War»
Galiz. .ssarl-?>ibw.'Aahnzu20tt ff.

( ^ .M . m. 80 st. (40° / , ) Cinz. I5N50 l ä 7 . -
O.st Don.-D>nnPssch,-("ts. « ^ 4 2 4 . - 42«.—
Oesterreich, ^lryd in Tricst F ^ N5 ,— <75.—
Wir». Da>'.!pfm.-?lst,-Vls. ^ V :>.80 - .^85.—
Pcsther .sscttcnbrück.n . . . 38^.— ZNO —
Vöhm. Wcstbahn zn 200 fl. . 161.50 1st2. -

P f a i l d b r i e f e (sür l0N si )
National. <;jäh.v.I.i8.')7z,5°/« 102. . - >"2,50
banlaus !0 „ detto „ 5 ., i'7 75 !»«.2,',

(5, M . verll.'Sbare . „ 5 „ Nl.50 9l,7.»
'.'latimiall'. ( , ,.- --» «n ) verloöbarc , u n " ^ «?anfos t ,W. ( „ 5 „ 8U,<.» 87.—

^»ose (p.r Ttnck)
.ssrrd-AnNalt si'ir Handel u. Gew.

zu l W st.öst. W N42') «14.50
D?u.-Dan>v!s.-G z. 100fl.(§Vi. 100.— «00,̂ 0
Stadtgcm. Ofen zu^U il.ü. W. . 3« - 3i1 5>>
«stcryajy „ 40 „ C M . . » ! . - - » 2 . - -
Ta l» , „ 40 ., ^ . »7 50 38 —
Palffy ,u40fi.(zM. ^«50 3 7 -

M d Ware
(5lary „ 40 „ „ . 35 50 .!<!.—
St. Wcnms „ W „ „ . 3S.75 37,25
Windischgräh , 20 „ „ . 22.25 22.75
Waldein „ 20 .. „ . 2il.25 2N.75
Keglevich „ 10 ., „ . !6.25 1«.?5

Wechsel.
3 M o ü a t e

Gelb Vrics
Auq^bur^ für >00 fl. südd. W. . 125 — 125—
^ränlsurt a. M, . dctto . «^5.25 «25 35
Hamburg, iür 100 il'l'ars Vanf^' . «<<>.'<> l l<)5<»
^'»do», fur l0 Ps. Sterl ing . >4'!,75 >47 2ä
Par is , für l 00 Frants . . . 58 20 58 30

(fours der Geldsorteu.
Gelb W«re

,ss. Münz'Dufaten « si. UÜ Nkr. « st. 9« Nl i .
Kronen . . . 20 „ 20 „ 20 „ <<3 „
Nap '̂leonsd'or . 11 „ 77 „ 1 l „ 7U ^
Nuss, I»,peri«le . l2 „ 3 ., 12 ^ 5 „
Vcreiusthalcr 2 „ 20 „ 2 „ 20'/, „

!Siller-?lqio 4« .. — „ 4« . 25 »

Effekten- m,d Wechsel-Kurse
an der k. k. bssentlichen Vörsc in W ie» .

Den 2A. März l««l .
(sffelteu. Wechsel.

5"/, MatalUqucS «4.80 S i l be r . . . 14»l25
5"/, ' . ' iat .-A»l. ^ ' .70 ! L^ndm, . . 14<i,75
Vanf.Mie« . . 71»;,— K . l . Dukaten S.!»g
Kr.ditaftien l«3.3<)

K. f. ^ottoziehuugeu.
Wien, 22. Mävz: »» «4 ««> 4ft l 3 .
Graz, 23. ?^üz: 7» 5 1 , H »tt g,Z.

Falirordnung
der I l l^c aus dcr südlichen S'tMs-Eisculmlill

voill i l. Oktober !8<»0 bis a„f Weiteres.
i>. Zügc zwischrn ^liil'lich mid Wicn.

I n dcr ̂ lichtiulg nach Wiru.
Laibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 1 M. u. NachtS 12 Uhr 18 M.
Sltiillnütt „ :; „ 9 „ „ „ 2 „ 27 „
illimbiin, Absuds tt „ 24 „ „ Frilh b „ 42 „
Gra; „ « „ 42 „ „ „ 8 „ - „
Brück Nachts 10 „ 39 „ „ Vorni. 9 „ 57 „
Neustadt , Frilh il „ 84 „ „ Nachm. 3 „ 11 „
Wien Aulliust „ 5 „ 20 „ „ „ 5, „ — „

I n dcr Nichtliiiss von Wien.
Wien Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. NachtS 11 Uhr — M.
Neustadt „ 11 „ 19 „ „ „ 12 „ 46 „
Brnck Nachm. 4 „ 2« „ „ Frilh 5 „ 42 „
Gra; Abrnds 0 „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
Vl'arl'iir^ „ 8 „ !l0 „ „ H^rm. 9 ,. 5>« „
Steinlniicl Nachts 11 „ 4<I „ „ Nachm. 1 „ 1 9 „
^ailmch Aütinift „ 2 „ 7 „ „ „ -j „ 40 „
d. Zl'igc zwischen Laibach, Trieft und Venedig.

^n dcr Richtung nach Trieft mid Bruedig,
Laibach Abfahrt Nachts 2 Uhr ! 7 M . u . Nachm. !l Uhl 50 M.
Trieft Ankunft Früh « „ I« „ „ Abends ? „ 4« „
«rncdig „ Nachm. 2 „ 48 „ „ Früh 4 „ 50 „

I n der Züchtung uou Trirsl und Venedig,
Venedig Abfahrt Nachts N Uhr — M. u. Vorm. 10 Uhr 36 M.
Trieft „ Früh « „ 45 „ „ Abends 6 „ 15 „
Laibach Ankmist Mittag 12 „ 36 „ „ Nachts 12 „ 8 ,.

<:. Zilgc zwischen Lailiach nnd Kanizsa.
Abfahrt von Laibach Nachts 12 Uhr 18 Miinitt'll.

„ „ Kanizsa Frllh 5 „ —
* Alilunft in Kanizsll Vorm. 10 „ 25 „

„ ^ „ Laibach Nachm. ^ „ 40 ,.

F r e »lde u A « zoia r.
Dill 22. März 1«Ul. '

Forst Sch!0.iszsl,l>s,g. l. k. Glncral dcr C.iocillerie.
uc'n Wie». — Dic Herrci, Gmf HoyoS, l. l. Käm',
mcvcr l>»0 Gi!l'rriu',ills>ll), — Nayucnid, k. k. M.ijcr.
— Fl'lihcir u. S^ffra». n»d — EbsrSI'cl'g, Madlrr,
roil Glaz. — Hr. F'l.iflll'0, k. k. Niltmeistfr. uon
PsltlNi. — Hr. Pl'fchll, K.->nfm.iini, vl'n Tlicst. —
Fr. Gräfjü Süliss^Ido. von Gsli;.

EmillllinAnlerklai»,
bestehend aus Wohn- und Wirth-
schaftsgebäudcn, Ä'cckern, Wiesen,
Waldimgen und Weingärten, ist zu
verkaufen. Nähere Auskunft erfährt
man auf frankirte Briefe bei dem
k. k. Postamle zu Mott l ing.

Ankündigung.
Ein sehr wcrthvoll'cs Steinkohlen-

bergwerk ill Untersteicr, in der Nähe
von Nohitsch, ist zu verkaufen.

Wahre Kauflustige, ohne Unter-
händler, wollen'sich an den Notar
Pcrko in Cilli franko verwenden.

Z. 539. (2) Nr . 575.
E d i k l.

Von dem k. l . Bezirksamt, Lack, als Geiicht,
wird h i tmi l l)tk^mil gemacht:

Cs l)ad< Llltas Okori, von Praprotnim ^)lr, 6,
l>m die Tc'dtssltläil i i 'c; deä seit der rlslen fsal'zösi»
schei, Invasion vo>, der Hcünat abwesenden, im Jahre
l?7!) gedornln Ioha in l Oko,n gldetei'.

D a dem Johann Okorn, Mal lhäns Schissrcr
uon Praprotni,n zum Veilrcler aufgesiellt worden
ist, so wird ihn, dieses hiemit mit den, Veis.»tze
bcla'iüt gemacht, l>aß das Ocnch! , im Falle cr in
Jahresfrist nicht eischtii'.t oder dasseN', auf eine
andcre A l t in KeniUniß sciü,? ^edcnS setzt, zur
Tl'dcStlklä'llmg schreile" werde.

K. k. B , z i l l ^ n n t Lack, alS Gericht, am l l .
März l 8 6 l ,

DllUü- und NealiAen-Vrlkllus.
A»s freiel' H«no wird ein im Pfarn'rlc Nnide^

in Uolcikimn Iisgc„oe<<. an der Straße ^ 'n Nasftn.
fliß geqcn ^aibach. zn jedem Vcilchre diei'Iicheö Ha»S
Nr. 20 sammt Mrlhschasl^cbande». Grni,»stücken
nod Wciogärteii. zn l'illigcn Pnis h i nk i n ^g^n .

Daö N.ihere i l ! l>is ' 3 . Äpnl t>. I . beim Ge«
mciüdc-Vmslandc in Tressen zn erfragen.

Z. 52:5. (:y

Wichtig sür >ic ökonomische Damenwelt.
Znr Bequemlichkeit meiner Schülerinnen

miethete ich mir eine Wohnung am A l t e n
M a r k t Nr. Ki.'t, 2. Stock. '

Wünscht eine meiner gewesenen Schülerinnen,
so wie auch eine Unbemiltvllv, die nicht bei mir
gelernt hat, aber Vorkenntniffe im Anfertigen
von Kleidern besitzt, irgend eine Allöknnft in
neueren Modellen nnd Schnitten zn erhalten,
so ertheile ich selbe u n e n t g e l t l i c h .

Joses Nfliwarz.
geprüfter Lehrer der Z»schncic>,fllnst.

A H " M e i n Aufenthalt ist nur noch kurze Zeit .

Z, ^W. (:Y
Beim k. k. Prinz Hohenlohe !7. Infanterie-

Regimente ist die 3tegimenls - Schneider- Stelle
vacant geworden, allfällige Bewerber hiezu können
den Vertrag entweder hierorts beim Erganzungs-
Bezirkü - Kommando, oder beim Regimente in
Monselice zur Einsicht nehmen.

An
dic ?. 2". Misekuraten dcr k. f. pnv. illncr-östcrr. wechsel-

seitigen Brandschaden Nersicheruugs Anstalt.
Dl'r'Jahresbeitrag /"'" l<^60 betragt 2l» kr. ö. W . von 100 fl. Klassenwerth,

und ist m dcr statutenmäßigen Frist b is längstens Gnde M ä r ; KOOK an die
betreffenden Distrikts-Kommissionen zu berichtigen.

Inspektion Laibach am 28. Februar l 8 6 l .

Z. 425. (3)

Die Wein »Limitation
bei dcr Herrschaft Gonob i t z nächst dcr Eisenbahnstation P o l t -
schach in Steicnmn'k, allwo

Zol)i) österr. Eimer
wcißcr und rother Wcinc ans den bekannt vorznßlichcn N i n a -
r i e r , R i t t e r sbe rs te r und G o n o b i t z e r Weingebirsscü voll
den Iahrcn ^8!i8, 18i>!» und I860 zum Vcrkauft kommen, wird
hcncr am 8. A p r i l und die darauffolffcndcu Tage abqclialtc».

Die Weine wcrdcn in Halb^cbinden sammt dcusclbcu siegen.
Erlag eines entsprechenden Angeldes nach gemachtem Zuschlage
und Zahlung des Restes bei der Abfnhr, verkauft, und beginnt
diese Lizitattou am 8. bci dm Kcllcrn zu Schloß Gonobitz unv
endet am nächsten Tage beim Keller zu Seitzdorf.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein, die
Ml st Mlli)isch ^'nk jche MumltlMg

zu Gonobitz.


